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					Wirtschaft geht uns alle an.

					Und alle sollen sie verstehen.

					Dieses Buch hilft dabei.

					 

					Selbst Chefs und Politikerinnen.

				

					Grenz·nutzen

				Das hat damit zu tun:
– Preis·elastizität
– Angebot und Nachfrage
– Opportunitäts·kosten
 
Das Wort Grenz·nutzen hat zwei Teile.
 
Der erste Teil von dem Wort ist: Grenze.
Eine Grenze ist wie ein Ende.
Zum Beispiel: Ein Land hat eine Grenze.
Da ist das Land zu Ende.
 
Der zweite Teil von dem Wort ist: Nutzen.
Nutzen heißt: So viel bringt mir das.
Der Nutzen von einer Sache kann sich ändern.
 
Vielleicht habe ich Hunger.
Dann ist der Nutzen von einem Brot groß.
Oder vielleicht habe ich keinen Hunger.
Dann ist der Nutzen von einem Brot klein.
 
Was ist Grenz·nutzen?
Das ist die Veränderung vom Nutzen.
Zum Beispiel: Ich habe Hunger und esse ein Brot.
Beim ersten Bissen ist der Nutzen sehr groß.
Beim zweiten Bissen ist der Nutzen ein bisschen kleiner.
Denn ich habe ein bisschen weniger Hunger.
Der Grenz·nutzen wird bei jedem Bissen kleiner.
Der Grenz·nutzen kann auch bei 0 sein.
Dann bin ich ganz satt.
Und der Grenz·nutzen kann sogar kleiner sein als 0.
Dann ist mir schlecht.
 
Warum braucht man das?
Zum Beispiel: Eine Firma erfindet einen Föhn.
– Der erste Föhn von der Firma geht nie kaputt.
Da ist der Grenz·nutzen nach dem Kaufen bei 0.
Denn die Leute brauchen nie mehr einen neuen Föhn.
– Der zweite Föhn geht nach zwei Jahren kaputt.
Da ist der Grenz·nutzen höher.
Denn die Leute brauchen immer wieder neue Föhne.
Das ist blöd für die Leute.
Aber es ist gut für die Firma.
Denn die Firma macht damit mehr Geld.
Deswegen schauen die Firmen auf den Grenz·nutzen.
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